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Einſt im Gras im Krant im Klee
War mein Lebenskeim verborgen
Und ich wußte nichts don Weh
Nichts von Leid und Erdenſorgen
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Dort dem Raſen elitte Zier
War mein Keim bis daß ein Thier
Jhn beim Fraß gemüthlich kaute
Und zu edlerm Sein verdaute

Etwas weiter dann gediehn
Auf dem Wege zum Entfalten
Sorgte ſchöner Hand Bemühn
Für mein künftiges Geſtalten
Säuernd nun mein Keim gerann
Bis er feſte Form gewann
Zwar erſt formlos im Gefüge
Doch ſchon bildſam zur Genüge

Und nach manchem Drangſal dann
Preſſen Würgen Mengen Kneten
Nahm mein Stoff die Formen an
Die mich fördern aufzutreten
Rund und eckig groß und klein
Flach und dick ſo kann ich ſeinHart und weich auch von Gemüthe

Aber ſtets von beſter Güte

Rieſig wachſend in der Schweiz
Ward geſchickt ich bald auf s Wandern
Und man rühmte meinen Reiz
Der mein Vorzug vor den andern
Doch deshalb nicht etwas Schlecht s

Sind die andern des Geſchlechts
Das ſo fein wie ohne Tadel
Und in Frankreich gar von Adel

Auch von wegen Mißgeſchick
Kann ich ſpinnen manch ein Fädchen
Wie zum Beiſpiel daß kein Glück
Mir gebracht die vielen Mädchen
Die faſt wie im Handumdrehn
Mich für ſich gleich auserſehn

Ganz und gar auf mich verſeſſen
Als ein gut gefundnes Eſſen

Witternd merkt ihr wer ich bin
Merkt es wenn wie Lindenblüthe
Euch mein Duft berückt den Sinn
Und ihr zieht euch zu Gemüthe
Täglich mich verzehrt mein Mark
Ahnt wohl kaum daß ich zu Quark
Der ich war kann wieder werden
Einſt im Kreislauf auf der Erden

Silbenräthſel
Von A H in Halle

Aus nachſtehenden 35 Silben ſind 13 Wörter zu bilden und ſo untereinander
zu ſetzen daß die Anfangsbuchſtaben der Wörter von oben nach unten und die
Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen die Namen zweier berühmter Perſonen

ergeben die in gegenwärtiger Zeit ſehr viel genannt werden
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Die 13 Worte bedeuten aber in andecer Reihenfolge Bitterſtoff altgriechiſcher
Dichter Wagnerſche Oper Erlaubniß jüdiſcher Name Tagebuch arabiſcher
Name franzöſ Dichter Erdtheil Prophet Wurzel griechiſche Göttin Schau
ſpieler
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Der Logogriphe I Schwall Wall All II Thema Athem
Des Citatenräthſels Glücklich allein iſt die Seele die liebt
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Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Die Braut von RKain und Abel
Erzählung von P K Roſegger

Fortſetzung

Sennon und Abdon
Das war die Geſchichte wie der kinderloſe Bürgermeiſter

W der Pfarrer von Edelſee je einen Sohn bekommen
aben

Von den Eltern der beiden Knaben war nichts weiter zu
entdecken als daß etliche Tage nach der Geburt in einem
Walde unweit jenes Bauernhofes ein todtes Weib gefunden
wurde das man als die Mutter der Kinder erkannte Nun
die Brüder Vogelſang der Name war offenbar aus der
Luft gegriffen ſind geborgen

Für den einen den Sennon paßte der Name allerdings
nicht Sennon war bei Herrn Kammerböck ſorgfältig und
ſtreng erzogen Selten ſah er um ſich einen lächelnden Blick
eine mildherzige Frauenthat Er liebte das Eiſen und wollte
nichts anderes werden denn Schloſſer Und das war ſeinem
Ziehvater eben recht War es nun die wildſprühende Eſſe
war es der eherne Amboß war es der ſchwere Hammer was
ſich mit der Naturanlage paarte Sennon war ernſten ver
ſchloſſenen und herben Weſens Die Heiterkeit der Jugend
brach in ihm nicht durch Er blieb ſtreng in dem Kreiſe
ſeiner alltägigen Pflichten und doch beklagte ſich der alte
Meiſter einmal daß ſein Sohn er ſagte nie anders
eine ſo kalte Dankbarkeit hege

Dieſer Ausdruck des Alten war unbehilflich und man wußte
nicht recht was er ſagen wollte Herb wie Eiſen war jedes
kurze Wort das der junge Mann ſprach und wenn einmal
eine Rüge kam ſo ſprühte er im Zorn Dabei ſchien etwas
Tückiſches in ihm zu ſein zwar verſtand er s jedem feſt in s
Aug zu ſchauen aber ſein Blick ſtach wie eine Lanze und da
wendete ſich manches Antlitz bald von ihm

Jn ſeiner Körpergeſtalt lag nichts Anmuthiges ſie war eckig
und ſcheinbar ungelenk aber an Kraft und Kühnheit that s
dem Sennon keiner zuvor

Mannichfaltiges

Kaufmannsleben in Südafrika
Einen Einblick in die Gefahren und mannichfachen Schwierig

keiten mit denen auf dem ſchwarzen Erdtheil das kaufmänniſche
Gewerbe betrieben werden muß gewährt uns ein Schreiben eines
Landsmannes das uns zum Äbdruck gütigſt zur Verfügung ge
ſtellt wird Der Schreiber des Brieſes Herr Karl Wieſe iſt in
Breslau geboren die Eltern und Geſchwiſter deſſelben wohnen
aber gegenwärtig in Trotha wo ſie demnächſt den Beſuch des
Sohnes und Bruders erwarten Das uns vorliegende Schreiben
welches über den Verlauf einer kauſmänniſchen Expedition in
Südafrika auf portugieſiſchem Gebiete berichtet lautet

eſenne s LandKraal des Jene Kaſſambamropa

Liebe Eltern und Geſchwiſter
Meinen Brief ab Chabonga habt Jhr hoffentlich erhalten

ungewiß bin ich ob Euch mein heutiger erreichen wird
Nach Abſendung meines Briefes von Chabonga brach ich mit

meiner Expedition nach dem Jnneren auf um nach dem oberen
Loangwa zu gelangen und dort meinem Handel und der
Elephantenjagd nachzugehen Der Menſch denkt und Gott lenkt
auf dem Wege traf ich nicht eine Menſchenſeele an alles war

Als er in die Jahre kam wo der Burſche ſich ſonſt
luſtigen Genoſſen bald auch zu ſchämigen Mägdlein geſ
ging der Sennon entweder mit den allerwildeſten Jungen der
Gegend oder ganz allein Das Weibsvolk fürchtete ſich faſt
vor ihm und das ſchöne Töchterlein des Eckwebers das
von ſeinem Vater den Auftrag erhalten hatte ſich an den
jungen Schloſſermeiſter den alleinigen Erben des milttler
weile verſtorbenen reichen Kammerböck zu machen das
Töchterlein ſagte

So einen der die Kettenhunde mit dem Stocke ſchlägt und
muthwillig die Blumen auf dem Felde todtſtampft ſo einen
mag ich nicht

Ja er trat die Blumen auf dem Felde nieder aber ritterlich
war ſeine That beim Kreuzwirthshauſe

Ganz anders ſtand s mit Abdon Vogelſang
Seid s luſtig ſeid s luſtig
Thut s ſingen und hupfen
So kann euch der Teufel
Kein Haar l ausrupfen

Das war ſein Lieblingsliedchen Der Pfarrer genoß an
dem lebhaften blauäugigew Knaben ein inniges Glück Mit
unſagbarer Zärtlichkeit behandelte er den Kleinen und nie
hörte Abdon ein herbes Wort noch viel weniger erfuhr er
eine harte That im Pfarrhofe Eintracht Liebe und
Freudigkeit begleiteten ihn auf ſeinen Jugendwegen Zwar
war im Orte mitunter ein Stimmchen laut geworden der
junge Abdon ſei ein leichtes Blut ein Hupfindiewelt Aber
den braven Nährvater focht das nicht an er hatte Beweiſe
von der großen Gemüthstiefe des Jungen Hatte dieſer doch
ſelbſt den ernſteſten und bedeutungsvollſten Weg gewählt den
ein Menſch hienieden wandeln kann Jn ſeinem drei
zehnten Jahre hatte ſich Abdon für den Prieſterſtand ent
ſchloſſen Freilich wenn der junge Student das Hütchen
ſchwenkte und ſang
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zerſtört durch fortwährende Kriege der Zulus deren Chef
Peſenne iſt Die Jagd lieferte keine Lebensmittel da das Wild
wegen der herrſchenden Dürre nach dem Z2angwa gedrängt
worden war und ſo herrſchte ſchon nach wenigen Tagen meines
Aufbruchs der empfindlichſte Hunger unter meinen Leuten
Fortwährend meldeten die Kapitäne Todesfälle infolge Hungers
oder Entfliehen von Leuten welche nach dem Zambeſe zurück
kehrten Nach 15 Tagemärſchen gelangten wir in das e te
Dorf welches bewohnt war Wir hofften e Lebensmittel an
zutreffen erhielten jedoch ſtatt deſſen Flintenſchüſſe Einer
meiner Bedienten erhielt eine Kugel in den Unterleib und ſtarb
nach wenigen Minuten Ich ließ meine Leute ſofort Lager be
ziehen und beſchloß die Kinga kleine Feſtung mit Sturm zu
nehmen Um 11 Uhr vormittags begann ich Feuer zu geben
Die Bewohner der Kinga Cengas gingen ſofort zur Offenſive
über wurden aber ſo mit Kugeln unſererſeits überſchüttet daß
ſie ſich ſchleunigſt zurückzogen verfolgt bis an die Wälle ihres
Dorfes Meine Leute verſuchten nun unter fortwährendem
Feuern ins Dorf einzudringen Es fielen bei dieſem Verſuche
5 meiner Leute ich ſelbſt erhielt einen Flintenpfropfen auf die
Bruſt welcher in meinen Rock ein Loch brannte Der Teufel
von Neger hatte jedenfalls in der Hitze des Gefechts vergeſſen
mit Kugel zu laden 232 Abend mußte ich mich zurück
ziehen da meine Leute durch Hunger und Durſt vollſtändig ent
kräftet waren Am folgenden Morgen brach ich nach einem
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Leutl nur luſtig
Der Himmel iſt offen
Die Höll iſt verſunken
Der Teufel erſoffen

ſo ſchüttelten alle Leute und ſelbſt der Herr Pfarrer zu dieſer
ganz neuartigen Offenbarung den Kopf

Hingegen wußte es niemand daß Abdon zur Abend
dämmerung ſich in die Kirche einſchloß und mit gefalteten
Händen und feuchten Augen vor dem Hochaltare betete Und
daß der Knabe im nächtlichen Schlafe zuweilen mit zitternder
Stimme nach ſeiner Mutter nach ſeinem Vater rief das
wußte hörte nur der Pfarrer allein

In der Zeit da Abdon im Jnſtitute weilte wehte im
Pfarrhofe eine faſt traurige Einſamkeit Der betagte geiſtliche
Herr und ſeine gutmüthige Schweſter ſahen ſich über den
leinen Tiſch hin oft ſtill in die Augen und ergingen ſich dann

in Muthmaßungen was zur Stunde wohl der Abdon in der
Stadt treiben werde

Wenn der Burſche der zu einem wirklich ſchönen Jüng
ling gedieh dann zu den Vakanzen wieder heimkehrte welche
Freude und Heiterkeit und im Dorfe hörte man mit Ver
gnügen wieder ſeine fröhlichen Liedlein

Als Kinder waren die beiden Brüder oft zuſammengethan
worden Da aber der Pfarrer ſah ſein Pflegeſohn kehre von
dem Brüderlein ſtets mit einem Kratz an Händen oder
Wangen mit einem blauen Fleck oder gar mit einer blutigen
Schramme an der Stirne zurück ſo wurde auf die Bruder
liebe verzichtet

Und ſie wurde auch ſpäter nicht ſonderlich gepflegt je mehr
die Jungen heranwuchſen deſto weniger hielten ſie zuſammen
Gemeinſchaft und ſchließlich ſtanden ſie gegeneinander im Ver
bältniß wie irgend ein paar weitläufige Bekannte ſie riefen
ſich auf der Gaſſe zwar ein paar Worte zu der Abdon grüßte
auch noch über den Zaun den Bruder des Weiteren ging
jeder ſeine beſonderen Wege

Beſſer als bei ſeinem Bruder traf s der junge Abdon wenn
er in den nahen Sommershof ging Da kam er ſicherlich nie
mit einer Wunde zurück im Gegentheil da trug er manches
Blumenſträußchen an der Bruſt manch feines Kuchenſtück in
der Taſche Und als er von dem kindlichen Geſpielen zum
höflichen Lehrer der Tochter des Hauſes emporſtieg da gab s
manches Dukätlein Auch hatte ihm ſeinerzeit der alte Herr
von Sommershof auf eine Bitte ſeines Kindes eine auserleſene
Bücherſammlung angeſchafft Da wurde das Singen des
Burſchen oft ſchier zum hellen Jauchzen
Gunde hatte den feinen ſanften Studenten von Herzen

lieb Einmal als ſie ihm ſeine langen goldblonden Locken
aus der ichneeweißen Stirne ſtrich daß dieſe in ihrer reichen
e in den Fülle über den glatten Nacken wallten ſagte ſie
plötzlich

Sollten nicht geiſtlich werden Abdon Sie ſollten eigentlich
mein meine Schweſter ſein

Die ſeltſame Wendung fiel ihm kaum auf
Na doch rief er und ſang
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nahen Gebirge auf um feſtes Lager zu machen und alsdann
zum Angriff zurückzukehren Glücklicherweiſe kamen wir in ein
anderes Dorf wo wir freundlichſt aufgenommen wurden und
Nahrung erhielter Jch verſorgte mich hier reichlich mit Lebens
mitteln und zog weiter da meine Leute teine Luſt hatten nach
dem ſeindlichen Dorfe zurückzukehren Nach 4 Tagen erreichten
wir eine andere Kingg wo ich gezwungen wurde mich endgiltig
niederzulaſſen da alle Lebensmittel abermals vollſtändig auf
gezehrt waren und meine Träger ſich energiſch weigerten weiter
zugehen Jch baute eine kleine Feſtung mit Palliſaden wohl ver
ſehen um mich gegen Zulus und Cengas zu ſchützen und hierauf
daute ich ein kleines nettes Wohnhaus welches mich und meine
Wagren beherbergte Die Jäger verſorgten mich nun reichlich
mit Fleiſch und keinen Tag fehlte friſches Fleiſch auf meinem
Tiſch Büffel Antilopen Zebras und wilde Schweine waren
im Ueberfluß vorhanden nur Elephanten fehlten Jch ſandte
deshalb den größeren Theil meiner Jäger nach Peſenne s Land
wo ſie freundlich angenommen wurden und reichlich Jagd und

lfenbein antrafen Nach zwei Monaten Aufenthaltes kam eine Ge
jandtſchaft von Peſenne welcher mich einlud mich in ſeinem
Lande zu etabliren und mir zum Zeichen ſeiner Freundſchaft einen
Elfenbeinzahn von 80 Pfd überreichte Jch ſbergab meine
Seſtimg mit Waaren einem meiner vertrauten Käpttäne und ging
stammen mit Peſenne s Leuten nach deſſen Kraal wo wir nach j
einem Parforcemarſche von 10 Tagen anlangten
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Die ein Sach die ſollt mich noch freuen
Wenn ich ein Pfarrer werd ſein
Zahl ich dem Staat keine Steuern
Kommt mir der Zehent noch ein
Vormittag s Kragerl umbinden
Nachmittags nehm ich die Flinten
Schieße die Gemſ vom Geſtein
Wenn ich ein Pfarrer werd ſein
Aber ein Sach

Er brach ab und blickte das Mädchen ſchelmiſch an
Aber ein Sach fragte der kleine Schalk

Aber ein Sach die wird mich verdrießen
Und die hab ich oft ſchon betrau rt
Wenn ich immer kopuliren werd müſſen
Und ich hätt ſelbſt keine Braut
Schön Mägdelein alle hingeben
Und ich ſollt alleine ſo leben
Na das Ding geht mir nicht ein

Wollt ſchier kein Pfarrer mehr ſein

Schwanken und Wanken
So waren die Verhältniſſe als Gunde die junge Herrin

von Sommershof aus der Reſidenz wieder in das Landhaus
zurückkehrte

Jhr Vormund hatte da er ſah das Mädchen wolle in der
Stadt nicht leben und lernen ein altes Fräulein in den
Sommershof geſtellt Von dieſem war viel zu gewinnen was
feines Benehmen und frauliche Beſchäftigungen anlangte Ein
gewiſſes heimliches Ueberwachen des Mädchens ſchien nicht
überflüſſig Gunde war leichtlebig und oft übermüthig ge
weſen wie ein toller Knabe ins Firmament wollte ſie hinein
hüpfen Sie wußte auch nichts von einer unſichtbaren Grenze
die ein Weſen ihres Alters niemals überſchreiten darf Sie
war nach der Eltern Tod faſt frei und ſich ſelbſt überlaſſen
ſie mußte wiſſen daß ſie die Erbin des Gutes ſei und daß
ſie über kurz oder lang in die Lage kommen werde aus den
jungern Männern des Landes dem ſchönen Sommershof einen
Herrn zu wählen
Doch war es als ob ein heiliger Engel ſie bewachte jener

Engel der die Jugend leitet und in einem unſchuldigen Herzen
ſein Kämmerlein hat Und dennoch ſelbſt die reinſte Lilie
ſchwankt im Winde

Seit dem Tode ihres Vaters war Gunde etwas ernſter ge
worden und ſeit ihrer Rückkehr aus der Stadt war jene
wunderſame Aenderung in ihr vorgegangen die in unſerem
menſchlichen Leben den dunkelnden glitzernden wechſelvollen
April zum ſtillen wonnigen Mai macht

Doch lag es in ihrer kindlichen Natur ſtets noch heiter und
leutſelig zu ſein Und ſie arbeitete wo ſie ging ſtand und
ſaß und ſie lernte freilich mit beſonderer Vorliebe das
was ihr der Pfarrersbnb wenn er auf Vakanzen war
vorſchlug

So lebte ſie in ihrer gewohnten Weiſe manches Jahr auf
dem friedſamen Sommershofe Es trug ſich nichts Beſonderes
zu als daß Gunde immer ſchöner wurde daß eine wohlthuende

Ein glänzender Empfang wurde mir hier bereitet Jch war
der erſte weiße Mann der ſein Land betrat Jch hatte keine
Ruhe weder Tag noch Nacht Von allen Seiten ſtrömten
Leute um den Mann zu ſehen der den Regen macht Ein
ſpaßhafter Zufall hatte mich hier zum Regengott geſtempelt
Es hatte nämlich große Dürre hier geherrſcht und zufällig fiel
am Tage meiner Ankunft der erſte Regen Die Schwarzen
glaubten nun ſteif und feſt daß ich den Regen gebracht hätte
ünd waren infolgedeſſen ſofort meine Freunde Nach 3 Tagen
wurde ich zur Andienz bei Peſenne vorgelaſſen welche vom
frühen Morgen bis zum Sonnenuntergang dauerte Nach Be
endigung derſelben machte er mir ein Geſchenk von 6 prächtigen
großen Zähnen deren Geſammtgewicht 430 Pfd beträgt Jch
mußte feierlich verſprechen nach ſeinem Lande überzuſiedeln
was ich auch gern that da Elephanten reichlich vorhanden
waren Jch kehrte nach meinem Kraal im Cengaland zurück
um meine Leute und Waaren nach hier zu bringen

Jch traf alles in guter Ordnung an wurde jedoch wegen
Krantheit verſchiedener Träger noch 2 Monate feſtgehalten
Nach Ablauf dieſer Zeit brach ich nach Peſenne s Land wiederum
auf wo ich glücklich anlangte und von wo ich Euch dieſe Zeilen
zuſende Jch habe gute Jagd gemacht und mit Peſenne einen
ſchönen Poſten Elfenbein eingetauſcht Jch ſende jetzt Leute
nach Tete um weitere 100 Träger zu engagiren und hoffe ich
gegen November nach dem Zambeſe bezw Tete zurückzukehren

e
e

l 367
Feuchtigkeit ein großer Schmerz hervorgerufen werden da
bekanntlich dieſe Huftheile von einem hochentwickelten Nerven
geflechte durchzogen werden Aus dieſem Grunde ſtehen die
Thiere ſo geſpannt da und ſtöhnen beim Gehen Wird nun
die Feuchtigkeit nicht wieder aufgeſogen ſo veranlaßt ſie Ab
hebung des Hornſchuhes hohle Wand und Senkung des Huf
beines mit Emporwölbung der Sohle Knoll Vollhuf und
Ringelhuf durch das an der Zehe ſchneller erfolgende Wachs
thum gegenüber der Hintanhaltung deſſelben an den Trachten
Wir ſehen demgemäß daß verfangene Pferde ſtets Ringe am
Hufe aufzuweiſen haben und iſt hierauf beſonders beim
Kaufe zu achten namentlich wenn die Sohle hervor
geſchoben iſt

Die Entſtehung der Hufrehe iſt entweder auf Erkältung oder
auf unpaſſende Fütterung zurückzuführen ſog Verfüttern

Bezüglich der erſteren kommt es häufig vor daß Thiere
welche erhitzt ſind durch Gräben oder fließendes Waſſer ge
trieben werden und ſich hierdurch die Rehe zuziehen Daß
die Armeepferde nicht ſo oft auf dem Marſche hieran zu leiden
baben kommt daher daß dieſelben in ſteter Bewegung bleiben
alſo in den Stand geſetzt werden die Blutüberfüllung durch
Cirkulationserhöhung wieder auszugleichen Plötzliche Regen
ſchauer bei heißer Witterung kaltes Tränken nach der Arbeit
ein zugiger Stall können dieſelbe Veranlaſſung geben

Was nun das ſogenannte Verfüttern anlangt ſo ſind es
namentlich ſchwere ungewohnte Futterſtoffe die ſie zuwege
bringen Erbſen Wicken Bohnen Gerſte Weizen Wie ſich
der Prozeß vollzieht daß nach Verfüttern eine Hufrehe ent
ſtehen kann iſt bislang nicht aufgeklärt

Bei Behandlung des Verſchlags kommt es hauptſächlich auf
ein energiſches frühzeitiges Eingreifen an wird dies ver
abſäumt ſo iſt es in der Regel ſchwer eine Geneſung herbei
zuführen Die vielen Fälle von Hufrehe die Referent zu be
handeln hatte haben hauptſächlich durch eine beſtimmte Be
handlungsweiſe einen günſtigen Verlauf genommen Es ſei
demgemäß dieſelbe hiermit dem Landwirth für Nothfälle warm
empfohlen

Es iſt der größte Fehler beim Verſchlag die Ableitung zu
verabſäumen Durch das Oeffnen einer Vene ſei es am
Feſſel ſei es am Halſe wird dies am ausgiebigſten erreicht
Wo man davon abſieht muß zweiſtündlich eine flüchtig
erregende ſtark wirkende Einreibung an der Krone bis
zum Schienbein gemacht werden Die Koethe iſt jedoch zu
ſchonen weil die Beugeſtelle im Feſſelgelenk leicht riſſig wird
und durch die fortwährende Bewegung daſelbſt ſchlecht heilt
Eine wirkſame Einreibung iſt dieſe Terpentinöl 30 g
Kampherſpiritus 120 g Salmigkgeiſt 15 g Vor dem Ge
brauch zu ſchütteln Innerlich verabreicht man ein Abführ
mittel welches am beſten in Glauberſalz beſteht und unter
ſtützt den Kothabgang durch laue Klyſtiere Das Stellen in
kaltes Waſſer habe ich nur ſelten angewendet und nur dann
wenn die Hitze in den Hufen allzuſtark war Es iſt ja richtig
daß die Kälte die Gefäße zur Zuſammenziehung veranlaßt
ſomit die Blutmenge verringert allein ebenſo richtig iſt daß
lang anhaltende Kältegrade eine Lähmung hervorrufen und ſo
das Uebel verſchlimmern Daher muß ganz entſchieden von
einer tagelangen Kühlung abgerathen werden Die Pferde ſind
ſelbſt wenn ſie ſchlecht gehen können zum Laufen auf der
weichen Stren anzuregen Am beſten ſtellt man ſie in eine
größere Box und treibt ſie alle 3 Stunden zur Bewegung an
um die Exſudatmaſſen ſchneller zur Aufſaugung zu bringen
In der Regel am dritten ſpäteſtens am achten Tage muß

ein rehkrankes Pferd wiederum im Dienſt ſein Weun freilich
die ausgeſchwitzten Maſſen nicht abſorbirt werden womöglich
zur Citerung gelangen bleibt das Lahmgehen beſtehen es
kommt zur Bildung von Knollhüfen die Zehe wulſtet bären
tatzenartig auf Hier muß durch den Veſchlag nachgeholfen
werden Die Zehe iſt niederzuſchneiden d h von oben herab
nicht von der Sohle her unter dieſelbe iſt vielmehr ſo viel
künſtliches Hufhorn oder eine Unterlage zu geben wie hinten
an den herabgeſchnittenen Trachtentheilen niedergeſchnitten
worden iſt Nach und nach findet eine Verſchiebung des
herabgedrängten Hufbeins ſtatt und eine geſundere Entwickelung
des Horns wie bei normalen Hufen tritt ein Die innere
Hufentzündung kann unter Umſtänden ſogar zur Abtrennung
der Hornkapſel zum Ausſchuhen führen Mitunter auch bildet
ſich unter der abgeſtoßenen oberen Hornſchale eine neue untere
die beim Ausſchneiden zutage tritt Jn allen Fällen iſt bei

verfangenen Pferden ſtets mit großer Vorſicht auf den Beſchlag
zu achten am meiſten aber zu empfehlen ſofort die an
gemeſſene Behandlung eintreten zu laſſen

Als Vorbeugung empfiehlt ſich die Thiere vor ſchneller Ab
kühlung zu ſchützen ſie aber nicht zu ſehr zu verzärteln und
für Abhärtung zu ſorgen Demgemäß ſollen die Pferde luftige
geſunde Stallungen haben und in denſelben nie mit ſchweren
Decken eingehüllt werden Gerade die Haut iſt ein Organ
welches ſich leicht verweichlichen läßt Abhärtungen derſelben
kommen dem geſammten Organismus zu ſtatten Jſt man
auf der Reiſe gezwungen durch Bäche oder Gräben zu fahren
oder zu reiten laſſe man die Thiere hernach etwas traben
und dulde nicht daß ſie hierauf ſtille ſtehen Kalte Tränke
ſind zu vermeiden wenn die Thiere erhitzt ſind Wo kein
überſchlagenes Waſſer zu bekommen iſt ſchütte man etwas
Kleie ins Getränk oder laſſe nicht zu viel mit einemmale
trinken Kalte Regenſchauer ſind durch Bedeckungen unſchädlich
zu machen Schwere Futterſtoffe ſollen nur in kleinen Por
tionen gegeben werden Es empfiehlt ſich wenn es kein
anderes Futter giebt daſſelbe auf mehreremale einzutheilen
und demſelben etwas Salz beizufügen Das letzte hilft ver
dauen und bewirkt leichteren Kothabſatz Nach anſtrengenden
Touren ſind die Thiere gut abzureiben und mir etwas Heu zu
traktiren Das Tränken erfolge nach früheſtens Stunde
wonach auch zum eigentlichen Futter geſchritten werden kann

Behandlung des Spargelkrautes
Das Spargelkraut das man nach dem Gelbwerden entfernt

wird häufig in nichts weniger als richtiger Weiſe verwerthet
Wenn das Kraut allgemein geſund iſt alſo namentlich nicht vor
zeitig gelb wurde ſo kann man es allerdings auf den Dünger
haufen bringen Da man aber nie weiß ob nicht doch einzelne
Pflanzen vom Roſt jenem gefährlichen Spargelfeinde der ganze
Kulturen vernichten kann befallen waren ſo ſollte man dieſe Ver
wendung doch lieber nicht empfehlen Denn die Dauerform des
Roſtpilzes überwintert auf den abgetrockneten Pflanzen wird
vielfach auch im Dünger nicht zerſtört und kommt dann mit dieſem
wieder auf die Anlagen Um allen dieſen Gefahren vorzubeugen
verbrennt man deshalb in vielen Gegenden Frankreichs das ah
genommene Spargelkraut in der Nähe der Anlage und ſtreut
dann die Aſche wieder auf die Beete So kommt ein großer
Theil der Dungſtoffe dem Boden wieder zugute während die
Gefahr der Ausbreitung des Roſtpilzes verhindert iſt G E

Brackelsbergs Multiplikativpavpier
Die durch die Weſtphalia Buchdruck Schreibmaſchine wohl

bekannte Firma E W Brackelsberg Co in Hagen hat
neuerdings unter der Bezeichnung Multiplikativpapier ein neues
Abfärbepapier in den Handel gebracht welches einem ſchon längſt
gefühlten Bedürfniß Abhilfe ſchafft indem damit Briefe Rechnungen ſowie Schriftſtücke aller Art ferner Zeichnungen Skizzen

Noten 2c bis zum Zwanzigfachen durch einmaliges Schreiben
vervielfältigt werden können Dieſes Papier läßt ſich aber auch
ſonſt noch zur Uebertragung von Zeichnungen und Schrift aufHolz Gewebe c vielfach verwenden Um Originale mit um
gekehrter Schrift zum vielfachen Abdruck in der Kopirpreſſe her
zuſtellen wird ein Blatt Oelpapier als Unterlage benutzt auf
welches man ein Blatt Multiplikativpapier mit der Abfärbſeite
nach oben und darauf ein Blatt gewöhnliches feſtes Schreib
papier legt Auf dieſes Blatt wird alsdann mit einem recht
harten Bleiſtift Faber Nr 5 geſchrieben oder gezeichnet wodurch
man auf der Rückſeite des Papiers die verkehrten Züge in
kräftiger Farbenſchrift erhält Man feuchtet wie gewöhnlich beim
Ueberdruck im Kopirbuche wenn man letzteres nicht ſelbſt be
nutzen will ein Blatt ungeleimtes Papier beiderſeits mit dem
Schwamme an ſtreicht daſſelbe zwiſchen Löſchpapier ab ſo daß
es nur noch ſchwach feucht iſt legt dann das vorher gefertigte
Original auf und druckt in der Kopirpreſſe ab Bei richtigem
Verfahren kann man auf dieſe Weiſe 15 bis 20 deutliche Abdrücke
erhalten Man kann aber auch mit dem Multiplikativpapier
Originale zum Abdruck auf dem Hektographen herſtellen wobei
man beſagtes Papier mit der Farbeſeite auf Schreibpapier legt
und dann auf die Rückſeite des Multiplikativpapiers ſchreibt oder
zeichnet ſodaß man eine rechtſeitige Kopie erhält die man auf
den Hektographen überträgt von dem man alsdann 100 und mehr
deuntliche Abzüge zu erhalten vermag Jedenfalls wird bei bieſer
Verwendung des neuerfundenen Papiers das läſtige Schreiben
mit der ſchlecht fließenden Hektographentinte vermieden
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gelangen es wird alſo nur eine mangelhafte Leitung zum
Theil eine Leitung durch die Schädelknochen nach dem Gehors
nerven ſtattfinden

Eine große Rolle als mechaniſche Leitungshinderniſſe ſpielen
die Ohrenſchmalzpfropfen Dieſe kommen oft in ſolcher be
trächtlicher Größe vor daß zuweilen der ganze äußere Gehör
gang von ſchwarzbraunen verhärteten Maſſen ausgefüllt iſt

Das Trommelfell wird dadurch auf ſeiner äußeren Fläche ſtark
gedrückt es entſteht das Gefühl der Vollheit im Ohr Be
nommenſein im Kopfe Ohrenſchmerzen Ohrenſauſen und vor
allem eine auffallende oft an Taubheit grenzende Schwerhörig
keit Häufig genug kommen Patienten zum Arzt ganz un
glücklich und niedergeſchlagen und legen ihm unter Anführung
der eben genannten Symptome ihren beklagenswerthen Zuſtand
dar Der Arzt unterſucht die Ohren entfernt aus beiden
allerdings oft mit großer Mühe je einen Ohrenſchmalzpfropfen
welcher nicht ſelten die Größe eines oberen Kleinenfingergliedes
hat und an Härte einem Steine nichts nachgiebt und der
Patient fühlt ſich plötzlich wie neugeboren und hat ſein voll
ſtändiges Gehör wieder

Solche Fälle kommen überaus häufig vor und es laufen
gewiß unzählige Menſchen mit dieſen unangenehmen und
ſtörenden Erſcheinungen umher ohne zu ahnen wie bald
ihnen dieſe Beſchwerden genommen werden können

Eine weitere Urſache wodurch Störungen in der Schall
leitung und infolgedeſſen Schwerhörigkeit herbeigeführt werden
ſind Katarrhe welche ſich von der Naſe und dem Naſenrachen
raum auf die Ohrtrompete bezw das Mittelohr fortpflanzen
Solche Katarrhe gehen meiſt mit einer ſtarken Anſchwellung
der Schleimhäute einher Da nun der Kanal der Ohr
trompete und das Mittelohr ebenfalls mit Schleimhaut aus
gekleidet ſind ſo werden auch dieſe in einen Zuſtand der
Schwellung und Auflockerung verſetzt Der ſchon an und für
ſich enge Kanal der Ohrtrompete wird dadurch vollſtändig
undurchgängig und der Luftzutritt zu dem Mittelohr gänzlich
behindert Die im Mittelohr befindliche Luft verſchwindet in
kurzer Lit vurch Reſorption und ſomit wird der unter nor
malen Verhältniſſen von innen auf dem Trommelfell laſtende
Luftdruck welcher ſich mit dem Luftdruck auf die Außenfläche
deſſelben das Gleichgewicht halten ſollte aufgehoben Das
Trommelfell wird alſo nur noch auf der Außenfläche vom
atmoſphäriſchen Druck belaſtet und infolgedeſſen ſtark nach
innen gedrückt

Durch dieſe einſeitige Belaſtung und die dadurch erzeugte
abnorme Geſtaltung verliert das Trommelfell ſeine normale
Schwingungsfähigkeit Die Kette der Gehörknöchelchen welche
durch den Hammerſtiel mit dem Trommelfell in feſter Ver
bindung ſteht erleidet ebenfalls eine Störung ihrer Be
weglichkeit Dazu kommt noch das Fehlen der Luftwellen im
Mittelohr ſodaß aus dieſen Gründen eine vollkommene
Uebertragung der Schallwellen auf die zweite Membran
ſowie weiterhin auf die Endigungen der Gehörnerven un
möglich gemacht wird

Individuen welche an ſolchem Uebel leiden haben neben
der Schwerhörigkeit meiſt das Gefühl eines unbeſtimmten
dumpfen Druckes im Ohre dabei Ohrenſauſen und Benommen
ſein im Kopfe Sind dieſe Erſcheinungen die Folgen eines
akuten Katarrhs ſo gehen ſie gewöhnlich unter einer zweck
mäßigen Behandlung in wenigen Tagen zurück Werden da

egen ſolche Zuſtände vernachläſſigt ſo werden mit der Zeitkibe ewebige Verdickungen der Schleimhäute in Ohrtrompete

und Mittelohr eintreten Die Ohrtrompete wird vollſtändig
undurchgängig werden und das Trommelfell eine dauernde
Einziehung nach innen und Verluſt ſeiner Elaſtizität erleiden
Jn dieſem Stadium iſt die Heilung der Schwerhörigkeit meiſt
eine ſchwierige und langwierigeEs iſt elſe jedem an pnaihen ſich bei eintretenden Gehörs

ſtörungen bei Zeiten an einen ſachverſtändigen Arzt zu wenden
und ſich nicht erſt auf alle möglichen Volks und ſonſtige als
unfehlbar geltende Heilmittel einzulaſſen Es wird dadurch
nur die koſibare Zeit verſäumt in welcher bei zweckmäßigem

w

Eingreifen von ſeiten eines Fachmannes noch zu retten iſt
was nach langem Hinzögern als ſchwierig wenn nicht als
unmöglich betrachtet werden muß

Zu warnen iſt beſonders vor dem beliebten Volksmittel bei
entzündlichen und ſchmerzhaften Ohrenleiden heiße Kamillen
theedämpfe ins Ohr ſtrömen zu laſſen Es wird dadurch
nicht nur nicht genützt ſondern ſogar im höchſten Grade ge
ſchadet Abgeſehen von der dadurch erzeugten vermehrten
Wärme und Blutzufuhr welche natürlich eine Erhöhung
der Schmerzhaftigkeit nach ſich ziehen muß wirken ſolche

er Dämpfe erweichend und zerſtörend auf das Trommel
fell ein

Um nun noch einiges über die Art der Schwerhörigkeit zu
ſagen welche ihren Grund in Verletzungen und Erkrankungen
des Nervenapparates hät ſo ſei zuerſt erwähnt daß ſtarke
Erſchütterungen des Schädels ein kräftiger Schlag Fall oder
Stoß auf das eine oder das andere Ohr oft langdauernde
len rungen ja ſogar vollſtändige Taubheit zur Folge
aben

Derartige erſchütternde Einflüſſe wirken in verſchiedener
Weiſe auf das Gehörorgan ein Auf der einen Seite führen
ſie zu theilweiſen auch gänzlichen Lähmungen des Gehör
nerven Nicht ſelten entſtehen Brüche und Zertrümmerungen
desjenigen Schädelknochentheiles in welchem das innere Ohr
oder Labyrinth mit den wichtigen Nervenelementen liegt Da
durch kommt es zu Zerreißungen Quetſchungen Zerrungen
des Gehörnerven und ſeiner Theile

Die weitaus größte Rolle bei den Labyrintherkrankungen
ſpielen die chroniſchen Ohreiterungen

Dieſe entſtehen meiſt als einfacher Katarrh im Mittelohr
und greifen wenn ſie vernachläſſigt werden ſehr bald auf be
nachbarte Theile über Das Trommelfell und die Gehör
knöchelchen werden mit der Zeit vollſtändig zerſtört Weiter
hin wühlt ſich der Eiter nach hinten in die lockere Knochen
ſubſtanz hinein ergreift die knöchernen Wandungen des inneren
Ohres und der Schnecke durchbricht dieſelben gelangt zu den
Nerven und auch dieſe fallen über kurz oder lang dem un
aufhaltbaren Zerſtörungsprozeſſe anheim

Jn den Fällen bei denen Trommelfell und Gehörknöchelchen
fehlen iſt allerdings auch die normale Leitungsbahn für die
Schallwellen unterbrochen

Es iſt eine irrige Anſicht unter den Laien daß ein Menſch
bei dem ein oder beide Trommelfelle ſowie die Gehörknöchel
chen nicht mehr vorhanden ſind überhaupt nicht mehr im
ſtande ſei zu hören Dem iſt jedoch nicht ſo Es giebt un
zählig viele Leute welche von beiden keine Spur mehr auf
zuweiſen haben und dennoch eine ziemlich gute Hörfähigkeit

beſitzen Dies iſt natürlich nur dann möglich wenn der
Nervenapparat noch erhalten und die zweite das innere Ohr
verſchließende Membran noch unverſehrt iſt Letztere vertritt
in dieſem Falle die Stelle des Trommelfelles Wie dieſes
vorher die Schallwellen aufnahm und durch die Kette der
Gehörknöchelchen auf die zweite Membran übertrug ſo treffen
jetzt die Schallwellen direkt auf die letztere verſetzen dieſelben
in Schwingungen und der Vorgang ſpielt ſich weiterhin in
der normalen Weiſe ab

Leider ſind die chroniſchen Ohreiterungen welche der Laie
mit dem harmloſen Worte Ohrlaufen vezeichnet ungemein
weit verbreitet und noch bedauerlicher iſt es daß trotz dieſer
Häufigkeit dem Leiden ſo wenig Gewicht beigelegt wird Ab
geſehen von dem immerwährenden unangenehmen oft übel
riechenden Ausfluß können mit der Zeit die bedenklichſten
Folgen nicht nur in Bezug auf die Hörfähigkeit ſondern auch
auf das Leben ſich entwickeln

Aus dieſen Gründen ſollte den Ohreiterungen von ſeiten
des Publikums mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden als es

bisher der Fall iſt und jeder welcher von einem derartigen
Leiden heimgeſucht wird ſoll daran denken daß die Funktion
eines wichtigen und für die ganze Lebensthätigkeit unentbehr

Dr glichen Orggnes auf dem Spiele ſteht

Tand und Hausvirthlſwakt

Die Hufrehe oder der Verſchlag das Verfangen
Die Rehe beſteht in einer Entzünbung der Fleiſchtheile des

Hufes Die Entzündung wird immer eingeleitet durch hoch

gradige Blutüberfüllung die zum Austritt wäſſriger Sub
ſtanzen aus den Adern in das umliegende Gewebe Veranlaſſung
giebt Da nun der Hornſchuh keine Nach iebigkeit hat ſomuß durch den Druck der in die Weichthele ausgeſchwitzten

Ebenmäßzigkeit in ihre Seele kam daß ihre tiefe Güte und
heitere Milde immer reiner und edler ſich geſtaltete zum Segen
der ganzen Gegend und daß von allen Seiten der Windroſe
her die Freier angezogen kamen

Anfangs war ſie peinlich befangen wenn ſo ein Werber in
untadelhafteſter Toilette und mit vollendetſten Manieren vor
ſie hintrat und ſie wußte um Gotteswillen nicht in welche
Baumwolle ſie das harte Nein doch wickeln ſollte Nach und
nach aber machten ihr die fremden vornehmen Herrchen Spaß
ſie ließ dieſelben ſtets mit großer Höflichkeit bewirthen ließ
ihnen zum Deſſert die ſüßeſten Früchte in einem Körbchen
reichen Denn deß war die junge Erbin vom Sommershof
gewiß wenn ſie jemals heirathet das ſei aber noch ſehr
die Frage ſo nimmt ſie einen aus der heimiſchen Gegend
den ſie ſchon kennt

Sie fand ſich nun bereits vollſtändig in die große Wirth
ſchaft und ſie hielt genaue Aufſicht und Rechnung über das
Gebahren ihrer Pächter und Werksverwalter Der Vormund
welcher in einem entfernten Flecken wohnte ließ ihr immer
freiere Hand Sie verwahrte die Gelder und Werthpapiere
bereits ſelbſt und was dieſe an Zinſen abwarfen mit dem
beſtritt ſie nicht allein ihre einfache Haushaltung ſondern ver
jorgte auch zum größten Theile das Spital die Schule von
Edelſee ließ die Wege und Brücken feſter bauen da dieſelben
faſt alljährlich durch das Wildwaſſer zerſtört wurden und
ſtattete die wohlthätigen Vereine des Ortes aus

Da ereignete es ſich eines Tages es war eben eine Deputation
aus einem abgebrannten Nachbarsorte vor der Thür daß
Gunde den Schlüſſel zu ihrem Geſchäftszimmer vermißte Iſt
kein Unglück es wird der Schloſſer geholt

Schwerfällig und klirrend wie ein geharniſchter Ritter tritt
Sennon mit ſeinen blinkenden Werkzeugen ins Haus grüßt
kaum frägt nach dem Schloß Der Dietrich küngt die Thür
ſpringt auf Gunde kommt ladet den jungen Meiſter und
Bürger von Edelſee freundlich zu einem Glaſe Wein

Sennon nimmt das Glas in die rußige Hand bleibt un
beweglich ſtehen und ſtarrt der Jungfrau mit einem Blick ins
Auge der er iſt ganz unbeſchreiblich einen Weltbrand
könnte ſolches Feuer entfachen Sie hat den Blick nimmer
vergeſſen

Dann trinkt er in einem einzigen durſtigen Zuge den Wein
aus ſagt einen kurzen Gruß und klirrt wieder davon

Hainde bleibt auf ihrem Platze ſitzen und zittert am ganzen
Leibe

Sie war von dieſem Tage an wieder dieſelbe und doch
nicht ganz Sie war arbeitſam und heiter ſie freute ſich auf
die baldige Ankunft des jungen Theologen der auf ſeine vor
letzten Vakanzen heimkehrte ſie freute ſich auf ihn wie der
Pfarrer der an wohligen Sommerabenden mit ſeiner Schweſter
öfter und öfter ſchon das bevorſtehende Feſt der Prieſterweihe
ihres Lieblings beſprach

Der Student kam und als er ſich wieder auf dem Sommers
hof einfand begrüßte er ſeine Freundin mit folgendem
Liedchen

e o
Entſchuldigt mein langes Schweigen es hat mir ſeit meiner

Abreiſe von Chabonga jede Gelegenheit zur Beförderung eines
Briefes gefehlt

Es iſt aus dem vorſtehenden zu erſehen daß die Sammlung von
Reichthümern auch in den der Kultur ſchon etwas näher ge
kommenen Gebieten Afrika s nicht gerade unter verlockenden Ver
hältniſſen vor ſich geht Trotzdem muß aber das gfrikaniſche
Leben neben ſeinen Schattenſeiten auch ſeine Lichtſeiten haben
denn in einem zweiten uns vorliegenden Briefe deſſelben Herrn
wird der Gedanke dauernd nach der Heimath zurückzukehren mit
Entſchiedenheit zurückgewieſen Es heißt da

Du ſchreibſt daß wenn ich einmal zuhauſe bin ich nicht wieder
fort darf Das kann allerdings nicht ſein Zambeſia iſt mein
zweites Vaterlan d geworden und mein Herz hängt daran wie
an Deutſchland ſelbſt Zuhauſe zu bleiben wäre mir jetzt un
möglich den Zambeſe nicht mehr zu ſehen nicht mehr mit
meinen Schwarzen durch Berg Und Wald ſtreifen zu können
würde mich krank vor Sehnſucht machen

Titeratur und Kunlt
Von Marie Gerhardt der Verfaſſerin des den Leſern

der SaaleZtg bekannten pſychologiſch feinen Romans Die
Herren von Lindenberg liegen mir zwei Novellen vor welche
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Der Student der Student
Hat die Bibel verbrennt
Hat die Betſchnur verworfen
Jſt dem Mägdlein nachg rennt

Dafür erntete er einen Verweis Der war aber keine ſtreng
grollende Bußpredigt womit ſonſt das Mädchen gewohnt war
dem Burſchen ſeine Unſitten vorzuhalten und bei welcher ſie
regelmäßig ſelbſt zuerſt in ein Gelächter ausbrach der heutige
Verweis that weher denn er war in mildem Ernſte ge
ſprochen Geruhſam ſagte ſie daß ſich derlei Poeſien für ihn

nun nicht mehr ſchickten 8Er blickte ſie an War ſie nicht ganz anders auf einmal
So groß ſo würdevoll ſo ſchön Wie eine Königin

Mit einem Schlage war nun auch Abdon ernſthaft langſam
trat er vor ſie hin und drückte ihr die Hand

Allerdings als ſie hierauf im Luſtwäldchen wandelten
lächelten ſie beide und blickten ſich an

Maid ſagte dann plötzlich der ſchlanke Jüngling an
welchem die zunehmenden Jahre den Zauber kindlicher Jugend
und mädchenhafter Zartheit nicht verwiſchen konnten Maid
Sie haben mir heute den Geſang von der Zunge gerüttelt
Und ich hätte Jhnen gern ein neues Lied vorgeſungen

Jn der That neckte das Mädchen gewiß aber ſchon ein
geiſtliches Lied

Ein ſehr ſehr weltliches Jungfrau Nämlich er bückte
ſich nach einem Maßliebchen und zwar er zerknitterte
das Maßliebchen meine liebe liebe Freundin

Er ſchluchzte
Um Gotteswillen Abdon was iſt Jhnen
Nichts Jch bin nur ſo wenn ich nicht ſingen kann ſo

muß ich weinen
Aber ſo ſingen Sie doch
Jetzt kann ich nicht mehr Und jetzt er rieb zwiſchen

den Fingern noch immer das arme Blümchen jetzt will
ich Jhnen was ſagen Gunde das hätte ich Jhnen ſchon vor
einem Jahr dürfen mittheilen es wäre beſſer geweſen und es
wäre das Jahr nicht verloren gegangen Ich mag nicht
geiſtlich werden

Gunde hörte es und ſchritt an ſeiner Seite hin und ſagte
lange kein Wort Eudlich blieb ſie ſtehen blickte in ſein
Antlitz und ſprach

Sehen Sie das kommt von Jhren weltlichen Liedern
Er wog ob das Wort in Scherz oder in Ernſt geſprochen
Nein, ſagte er hierauf nicht ſo Die Weitlichkeit zieht

mich nicht eben an Weiß auch keinen Stand der mich
ſonderlich freuen könnte

An s Heirathen denken Sie rief der Schalk
Darauf es iſt die Thräne noch kaum trocken ſchon

wieder ein Liedchen

Was ih thu weiß ih nit
Heirathen kann ih nit
Die ih krieg mag ih nit
Die ih möcht krieg ih nit

Jch an Jhrer Stelle, verſetzte das Mädchen raſch zögerte
aber ein wenig mit den weiteren Worten ginge ins Kioſter

gleichfalls Zeugniß von der Schärfe der Beobachtung ſowie von
der ungewöhnlichen Darſtellungskunſt der beliebten Schriftſtellerin
geben Frau Suſanne erinnert in einigen Momenten der
äußeren Handlung an F Spielhagen s Problematiſche Naturen
iſt aber dem innern Geſchehen und ihrem ganzen weſentlichen
Jubalte nach eine durchaus ſelbſtändige Dichtung Eine adelige

ame liebt ihren Hauslehrer welchen eine innige lange ver
ſchwiegene Liebe zum Pflegekinde dieſer Dame einer außer
ehelichen Tochter ihres verſtorbenen Gatten zieht Der Konflikt
ſpitzt ſich aſt tragiſch zu aber die Löſung erfolgt in dem milden
Geiſte der Goethe ſchen Jphigenie Noch bedeutender iſt die
zweite Novelle Der Verſchollene Ein junger Techniker von
ſchlichtem gradlinigen Charakter rettet einen leidenſchaftlichen
charakterſchwachen jungen Mann welcher einen Selbſtmordverſuch
gemacht hat Später lernt er die Geliebte des Mannes fennen
welche ihren verſchollenen Bräutigam für todt halten muß Sie
wird ſein Weib Nach Jahren kehrt der Verſchollene zurück Bei
der Frau erwacht die alte Neigung welche ſich zur Leidenſchaft
ſteigert als ſie erfährt daß eine Lüge das Fundament ihrer Ehe
geweſen iſt Der Bruch mit ihrem Gatten ſcheint unheilbar Da
greift das erziehende Schickſal in ähnlicher Weiſe ein wie zu
Goethe s Wahlverwandtſchaften und in Ibeodor Storm s Aquis
submersus Bei einer Zuſammenkunft Nataliens mit ihrem Ge

Braunſchweig Friedrich Wagner s Verlag 8io 1887



Jns Kloſter, murmelte der Jüngling Jungfrau das iſt
für mich kein ſchlechter Rath denn es iſt eine Beſonderheit

mir die fürs Kloſter eher paßt als für die Dorfkirche
Weiß auch nicht woher das kommt habe die Albernheit noch
bei keinem Menſchen ſonſt bemerkt

Abdon, entgegnete Gunde dieſe Albernheit iſt ſie zu
groß um ſie mittheilen zu können

Wie kann ich denn geiſtlich werden, rief er wenn ich
mich ſchäme vor den Leuten zu beten

Das Mädchen lachte laut auf hielt ſich aber ſogleich die
Hand vor den Mund und ſagte

Wie Sie der zu allen Fenſtern der Welt ſeine Schelmen
lieder hineinſingt ſchämen ſich öffentlich zu beten Aber wenn
ich s genau erforſche Abdon geht es mir geradeſo wie Jhnen

Und jetzt iſt es mir klar warum ich einen Widerwillen
gegen die Sonn und Feſttagsgottesdienſte habe und warum
ich nur immer des Werktags in die Kirche gehen möchte wo
nichts vor dem Altare brennt als meine Andacht und das
ewige Licht

Wird auch dem lieben Gott ſo recht ſein, ſagte Abdon
gehe um zu beten in s ſtille Kämmerlein ſteht s geschrieben

Und in mich ſind ſo Dinge einmal feſt hineingewachſen wie
manchmal das Erz in den Stein und ich bringe ſie nimmer
heraus Der Prieſter wenn er mit ſeinem Gott ſpricht
hat aller Augen auf ſich und bedächt ich das ſo hätte ich
gar keine Erhebung bei dem heiligen Werk Ja nicht wahr
und da wird es viel vernünftiger ſein ich laß die heilige
Weihe bleiben

Und Jhr Pflegevater der Herr Pfarrer verſetzte Gunde
mit ſehr leiſer Stimme

Abdon ſchwieg und bedeckte ſein Angeſicht mit beiden Händen
drückte er der Freundin wortlos die Hände und ging

davon Und als er hinſchritt unter den Buchen und unter
den Pappeln dem Dorfe zu da ſang er wenn auch mit ge
dämpfter Stimme

Setz ich mich nieder
Auf s grünende Moos

allen zwei Röſelein
eir in den Schoß

Das eine iſt weiß
Das and re iſt roth
Das eine heißt Leben
Das and re heißt Tod

Gunde blickte ihm nach und durch ihr Haupt zogen viele
Gedanken Hat auch er ein heimlich Herzweh daß er es
Gott nur unter vier Augen will klagen Ein weißes Röslein
fe ein rothes und ſiehe er weiß nicht welches er nehmen

o

Nach dieſer Begegnung war die Erbin von Sommershof
ein paar Tage lang faſt ſchwermüthig Hingegen gab der
dritte Tag eine prächtige Zerſtreuung

Der Vormund hatte wieder einmal einen Freier geſchickt
Der war allerdings ein klein bischen ſäbelbeinig hingegen trug
er auf dieſen Beinen ein anmuthig gerundetes Bäuchlein Er
war wohl nicht mehr zu jung hingegen durchaus erfahren
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und verſtändig Heilſos viel Geld hatte er und ſo war er von
dem fürgſorglichen Vormund wärmſtens empfohlen

Gunde war als der Herr eintrat eben mit ihrem Stuben
mädchen beſchäftigt Dieſes probirte ein Battiſtkleid der Herrin
an das gerade fertig geworden war Jn dem Augenblick trat
er ein

Eine ſehr höfliche Verbeugung vor dem Stubenmädchen in
der rauſchenden Robe ein leichtes Kopfnicken gegen Gunde im
einfachen Hauskleide Den kurzen verſtändnißinnigen Blick
den die beiden Frauensperſonen in dieſem Momente wechſelten
bemerkte er nicht

So hab ich endlich das große Vergnügen, begann der
fremde Herr mit einer ſehr galanten Verbeugung das ſchöne
liebenswürdige Fräulein von Sommershof zu ſprechen

Gefall ich Jhnen verſetzte das Stubenmädchen
Einen Augenblick ſtutzte zwar der Werber über dieſe jeden

falls vorſchnelle Bemerkung doch rief er ſich s ſogleich vor
die Seele daß er auf dem Lande ſei und daß das Fräulein
in dieſer Bauerngegend kaum Gelegenheit gehabt haben dürfſte
eine beſonders feine Erziehung zu genießen Jndeß war er
Weltmann genug um ſofort auch den zwangloſen Ton der
allerdings hübſchen ländlichen Damen anzuſchlagen

Reizender Engel, ſagte er da Sie ſelbſt mich in ſo
liebenswürdiger Weiſe zur Offenheit einladen ſo geſtehe ich
es Sie gefallen mir

Das freut mich mein Herr, flüſterte das Mädchen
erröthend und einen vielſagenden Blick in den Hintergrund
werfend wo Gunde in anſcheinender Gleichgiltigkeit an der
Nähmaſchine ſaß

Wahrhaftig rief der wohlbeleibte Herr Sie entzücken
mich und ich lobe mir die ländliche Natürlichkeit und Ein
fachheit welche die für einander ſympathiſirenden Menſchen
ſchlicht auf kürzeſtem Wege zuſammenführt Jhr verehrter
Herr Vormund hat Jhnen jedenfalls brieflich ſchon alles mit
getheilt Jch bin der Bankier Strauching aus Wien
Verbeugung Aufrichtig mein Fräulein ich gedachte mich

obwohl wie ſie ſehen in den beſten Jahren durchaus in
den beſten Jahren gedachte ich mich nicht mehr zu ver
ebelichen Doch Jhr Auge ſagt es mir daß nur ein
Seitenblick gegen die Nähmaſchine die ihn etwas zu geniren
ſchien dann leiſer daß nur Sie mein liebes Fräulein von
Sommershof allein es ſind die mich glücklich zu machen im
ſtande iſt

Jetzt war dem Stubenmädchen angſt und bang geworden
Solch ſchöne Worte hatte ihr noch niemand geſagt ſelbſt der
Kutſcher nicht es ſchwindelte ihr Kopf ſie verlor die
Geiſtesgegenwart ſie fühlte ſich nicht mehr imſtande ihre Rolle
weiter zu ſpielen

Sie werden entſchuldigen hauchte ſie in der guten
Hoffnung daß ihre angebeteten Reize durch die Richtigſtellung
der Thatſache nicht verlieren würden jch bitte ich bin
r gnädige Fräulein Jch bitte das gnädige Fräulein

hier

Am Fenſter wiegte eine große dunkelrothe Aſter vergleichbar

jà 5, UÜrnrnrvveoovemanorlnmnmkſ i e Sliebten verirrt ſich ihr Töchterchen und verfällt infolgedeſſen in
eine lebensgefährliche Krankheit Da zerreißt das erwachendeGewiſſen das Band welches die Leidenſchaft neu geknüpft hatte

und die Herzen der Gatten finden ſich wieder Der Unglückliche
welcher zum zweitenmale und für immer die Geliebte verloren

t findet bei einem Rettungswerke einen edlen Tod Dieſe ein
ache Fabel iſt in der Ausführung aus tief angelegten rein aus
eführten Charakteren mit gediegener Kunſt hervorgeſponnen

twickelung und Darſtellung erinnern durchaus an Goethe
ohne daß wie zuweilen bei der ſo trefflichen Fanny Lewald ein
übertriebenes Goethiſiren fühlbar würde Eine geklärte Lebens
anſchauung eine geläuterte Empfindung feinſinnige Erfaſſung der

tn wie e re z v im ziſfelt jedestüm v mähende reine und Sprache und ein echtkünſtleriſcher Aufbau heben beide Bücher hoch über die Leiſtungen

beliebten Romanfabrikanten empor Man geſtatte mir zum
ſchluß eine allgemeine Bemerkung Jch habe mehrfach darauf
ingewieſen daß einzelne Momente der Fabel auch anderswo ſich
den Wenn man einer gewiſſen Sorte von Kritikern vor

Allem ſind es berliner Theaterkritiker glauben wollte ſo käme
es in der Poeſie vor allem auf Originalität in dem Materiellen
der Erfindung an Kein neues Stück kann in Berlin aufgeführt
werden es müßte denn von einem Mitarbeiter der betreffenden
Zeitungen herrühren ohne daß dem Dichter vorgeworfen würde

die Zobel ſei nicht originell Dieſer Zug erinnere an dieſes

jener an jenes Stück jedes Motiv ſei ſchon dageweſen Ferner
werden Handlungen von erſtaunlicher Komplizirtheit erzählt und
viel zu einfach gefunden Dieſe beiden immer wiederholten Vor
würfe wiederholt beiläufig von durchgefallenen Dramatikern
zeigen daß ihre Urheber ebenſo ſehr vom Geiſte Schiller s als
von dem Leſſing s abgefallen ſind Jm Gegenſatze zu dem
erſteren ſuchen ſie die Poeſie weſentlich im Stofflichen und dem
zweiten glauben ſie es nicht daß das Genie Einfachheit und der
Witz Verwickelung liebt Dies zur Rechtfertigung für mich wenn
ich in der obigen Beſprechung gewiſſe Berührungen im Stoff
lichen der Handlung als bedeutungslos bezeichnet habe A Br

Bickerſteth Geſtern Heute und in Ewigkeit Gedicht in 12 Büchern A d Engl von Helene v B Gotha
Perthes 1887 6 M Eine merkwürdige anziehende Gabe
von der man verſteht daß ſie in England bereits 15 Aufl erlebt
hat anziehend durch Kühnheit der Phantaſie und Reichthum der
Gedanken bisweilen an Dantes kühne Bilder und Sprache
erinnernd Freilich wird man ſich bewußt bleiben müſſen daß
es ein Gedicht iſt und nicht überall nach der bibliſchen Be
gründung und dogmatiſchen Giltigkeit fragen wenn der Dichter
ſeine Leſer durch die jenſeitigen Regionen führt Jn ſtillen
ernſten Stunden wird dieſe Dichtung tiefe und heilſame Eindrücke
zurücklaſſen

Bibliſche Poeſien von Chriſtoph Hoffmann Gotha
Perthes 1887 1,60 M Der Verſaſſer bekanntlich Bruder

J a l v G

mit dieſer war jetzt das Antlitz des Freiers Der Verſuch
zu lächeln mißrieth Die Pein war groß

Wollen Sie doch etwas Platz nehmen, lud nun Gunde
der Schalk den Fremden ein Er blieb ſtehen und flehte um

Verzeihung
Hat ja nichts zu bedeuten, ſagte Gunde ich habe nichts

gegen die Verbindung könnte auch nichts dagegen haben
Einerſeits wird es mir zwar leid thun das brave fleißige
Mädchen zu verlieren

Da ſah Herr von Strauching wohl es war alles für

n verloren Eine Verbeugung und er taſtete ſich zur Thür
inaus
Ihr fragt nun wie das einem Weltmann geſchehen konnte

daſſelbe fragte ſich auch der Bankier Die Naivetät iſt eben
imſtande manchmal auch den Weltmann aus dem Geleiſe zu
bringen Der Zufall war poſſenhaft genug geweſen Gunde
aber wußte ihm Dank daß er ſo raſch ihr einen widerlichen
Freier vom Halſe geſchafft hatte der doch nur der an
zuhoffenden Beſitzthümer wegen in den Brautwerberfrack ge

ſchlüpft ſein mochte Fortſ folgt

Die 5chwerhörigkeit
So weitverbreitet die Schwerhörigkeit iſt ſo mannichfaltig

ſind auch ihre Urſachen Keine Altersklaſſe bleibt von dieſem
das ganze Verkehrs und Berufsleben oft in hohem Maße
beeinträchtigenden Uebel verſchont

Die Urſachen beruhen zum Theil in Störungen der Schall
leitung d h die Schallwellen der Luft werden nicht in
normaler Weiſe vom äußeren Ohr aufgenommen und durch das
Mittelohr bis zu dem Gehörnervenapparat fortgeleitet zum
Theil liegen die Gründe des Schwerhörens in Erkrankungen
des Nervenapparates ſelbſt welcher infolge einer krankhaften
Veränderung nicht mehr imſtande iſt die ihm durch die
Leitungsbahnen des äußeren und mittleren Ohres zugeführten
Eindrücke aufzunehmen und als Gehörsempfindung auszulöſen

zum beſſeren Verſtändniß ſei ein kurzer Ueberblick von
dem Bau des Gehörorgans gegeben Man unterſcheidet bei
demſelben drei Theile ein äußeres mittleres und inneres
Ohr Das äußere Ohr beſteht aus Ohrmuſchel und äußerem
Gehörgang Das innere Ende des äußeren Gehörganges iſt
durch das Trommelfell eine ſeidenpapierdünne perlmutter
farbene Membran vom Mittelohr getrennt Jm Mittelohr
befindet ſich die Kette der Gehörknöchelchen Hammer Ambos
und Steigbügel von denen der erſte der Hammer mit ſeinem
Stiel in der Richtung der Speiche eines Rades in das
Trommelfell eingefügt iſt während der Steigbügel mit ſeiner
Platte auf eine zweite dem Trommelfell ähnliche Membran
drückt welche in der inneren dem Trommelfell gegenüber
liegenden knöchernen Wand des Mittelohres liegt und mit dieſer
die Grenze zwiſchen Mittelohr und innerem Ohr bildet Die
Gehörknöchelchen ſind durch zwei bewegliche Gelenke mit ein
ander verbunden

Wenn man dieſe zweite Membran durchſtößt ſo gelangt
man in den Vorhof des inneren Ohres welcher nach vorn
in die Windungen der Schnecke nach hinten in die drei
Bogengänge ſich fortſetzt Das Ganze nennt man Labyrinth

Die Schnecke iſt der eigentliche Sitz des Gehörnerven
apparates in den Windungen derſelben befinden ſich gleich der
Klaviatur eines Klaviers aneinandergereiht die mitkroſtkopiſch
feinen Endfaſern des Gehörnerven Das innere Ohr iſt in
allen ſeinen Theilen von einer dünnen gelblichen Flüſſigkeit
dem ſogenannten Labyrinthwaſſer ausgefüllt

des früheren berliner Generalſuperintendenten iſt bekannt als
Begründer einer deutſchen Kolonie in Paläſting mit einem eigen
thümlichſchwärmeriſchen Charakter er iſt dort 1885 geſtorben
und vorliegende Sammlung iſt für ſeine Freunde veranſtaltet um
die ſchönen Poeſien der Vergeſſenheit zu entreißen Sie ſind es
in der That werth von neuem dargeboten zu werden es ſind
22 bibliſche Bilder des alten Teſtaments von der Schöpfung an
bis zur Geſchichte der Patriarchen nicht durchweg Meiſterwerke
aber alle von ſchöner Begeiſterung und religiöſer Wärme durch
ſtrahlt beſonders der Jugend zu empfehlen für welche ſie auch
Hoffmann zunächſt beſtimmt hat

Die Goßner ſche Miſſion unter den Kolhs Die
Arbeit in den Jahren 1874 1887 Mit einer Karte VonL Nottrott Paſtor in Spickendorf Verlag von Rich
Mühlmann in Halle 1888 Alle die ſich für den
Gegenſtand intereſſiren und das ſollten recht viele ſein
werden dies Buch ſehr willkommen heißen VDaſſelbe iſt eine
Fortſetzung eines bereits 1874 erſchienenen demſelben Gegenſtand
gewidmeten Werkes deſſelben Verfaſſers und es bietet uns in
erſchöpfender anſprechender Darſtellung alles was ſeitdem Be
merkenswerthes zu verzeichnen geweſen iſt

Der gehörnte Siegfried Deutſcher Volkskalender für
das Jahr 1888 herausgegeben von Wilhelm Müller Amor
bach Aſchaffenhurg und Georg Volk Offenbach a M

Vom Mittelohr verläuft nach vorn unten und innen ein
Kanal welcher im Naſenrachenraum endet und den Namen
Ohrtrompete führt Beide ſowohl das Mittelohr als die
Ohrtrompete haben eine Auskleidung von Schleimhaut welche
an der Trompetenmündung in die Schleimhaut des Naſen
rachenraumes übergeht

Durch den Kanal der Ohrtrompete gelangt die Luft in das
Mittelohr und belaſtet auf der inneren Fläche das Trommel
fell ebenſo wie daſſelbe auf der Außenfläche unter dem atmo
ſphäriſchen Drucke ſteht

Um das Trommelfell in normaler Schwingungsfähigkeit zu
erhalten iſt es nothwendig daß daſſelbe von beiden Seiten
auf der äußeren und inneren Fläche durch die atmoſphäriſche
Luft gleichmäßig belaſtet wird Findet nun eine Gleichgewichts
ſtörung in dieſem beiderſeitigen Luftdrucke ſtatt ſo iſt ſchon
der Anlaß zu einer fehlerhaften Schallleitung gegeben

Die Aufnahme und Fortpflanzung eines Schalles im Gehör
organ ſpielt ſich nun in folgender Weiſe ab Die Schall
wellen gelangen auf dem Wege des äußeren Gehörganges zum
Trommelfell und verſetzen daſſelbe da es eine elaſtiſche
Membran iſt in Schwingungen Infolge davon gerathen auch
die Gehörknöchelchen welche ja durch den Hammerſtiel feſt mit
dem Trommelfell verbunden ſind in Mitbewegung ebenſo wie
die im Mittelohr befindliche Luft eine Wellenbewegung er
leidet Durch den Einfluß dieſer Luftwellen im tittelohr
ſowie die Bewegung der Gehörknöchelchenkette wird auch die
zweite das innere Ohr verſchließende Membran in Schwingungen
verſetzt Die im inneren Ohr befindliche Flüſſigkeit geräth
dadurch in Wellenbewegung und wirkt erregend auf die in der
Schnecke liegenden Endfaſern des Gehörnerven ein Die feinen
Endapparate erleiden gewiſſermaßen eine en r und
durch dieſen mechaniſchen Vorgang kommt weiterhin die Wahr
nehmung der Töne zuſtande

Iſt nun die Leitung der Schallwellen in irgend einer Weiſe
unterbrochen ſo tritt Schwerhörigkeit ein

Die hier in Betracht kommenden urſächlichen Momente
können verſchiedener Art ſein

Jſt z B der äußere Gehörgang entzündlich verſchwollen
oder aus irgendwelchen anderen Gründen verlegt oder verſtopft
ſo können natürlich die Schallwellen nicht zum Trommelfell

a e
II Jahrgang Offenbach a M Verlag der Buchh von Auguſt
Heß Es iſt ein guter Volkskalender welcher ſich unter dem vor
ſtehenden Titel ankündigt Sein Vorbild iſt Hebels Rheiniſcher
Hausfreund und er macht ſeinem Vorbilde keine Schande Mit
Belehrendem ich hebe nur Adolf und Karl Müllers intereſſante
Mittheilungen über einen ſprechenden Kanarienvogel hervor
wechſelt Unterhaltendes vor allem Humoriſtiſches ab Am meiſten
zeichnet ſich auf dieſem Gebiet Müller Amorbach ſelbſt aus
Der Groh und ſein Theil, vor allem aber Geſchichten und

Schwänke vom Wein ſind mit geſundem Witz hart und wirken
innig erheiternd Die Buvewüller Odenwälder Geſchichten
dürften eher dazu beitragen das Wirkungsgebiet des Kalenders
zu verengern als zu erweitern Von poetiſchen Originalbeiträgen
dürfte Felix Dahns Lied der Deutſchen jenſeits der Meere die

erſte Stelle einnehmen A BrUnſere beliebteſten einheimiſchen Stubenvögel
ihre Wartung und Pflege nebſt Nachrichten über An und Verkauf
Fang Verſandt Züchtung und Krankheit derſelben Von
W Boecker Wetzlar Verfaſſer von Der Kanarienvogel
Beiträge zur Kenntniß der Kanarien mit beſonderer Beruück
ſichtigung der Harzer Edelroller, Der wilde Kanarienvogel
und ſeine Veredelung in der Gefangenſchaft und St Andreas
berg und ſeine Kangrienzucht, Zweite Auflage Jl menau und
Leipzig Aug Schröter s V erlag 1888 Preis 2 M
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